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70 Jahre nach Befreiung der Kaiserstadt: Bürgerstiftung Lebensraum aachen plant zahlreiche Projekte. Veranstaltung am 21. oktober.

Stiftung:Was sagenSchüler zuFrieden?
Von Stefan Herrmann

Aachen. Es ist ein außergewöhnli-
ches Jahr für Aachen: Zahlreiche
Veranstaltungen finden zu Ehren
Kaiser Karls statt, daneben Heilig-
tumsfahrt und Kommunalwahl.
Klassiker wie CHIO und Karlspreis
stehen sowieso auf dem Pro-
gramm. Aber ebenso ist 2014 ein
Jahr des Gedenkens: zum einen an
den Beginn des Ersten Weltkriegs
1914, zum anderen an das Ende

des Zweiten Weltkriegs in Aachen
im Jahr 1944. Zu Letzterem plant
die Bürgerstiftung LebensraumAa-
chenderzeit ein großes Projekt un-
ter demTitel „70 Jahre Friedenund
Freiheit in Aachen“. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren.
Doch an einer Stelle hakt es noch:
Die Initiatoren um den Stiftungs-
vorsitzenden Hans-Joachim Ge-
upelwollenmöglichst viele Aache-
ner Jugendliche mit ins Boot neh-
men. Daher startet die Stiftung ei-
nen weiteren Aufruf, denn bisher
hat sich bedauerlicherweise keine
Schule oder Klasse gemeldet.

„Wir wünschen uns, dass sich
möglichst viele junge Menschen
mit dem Thema Frieden und Frei-
heit auseinandersetzen“, sagt
Geupel. Die Stiftung ist dabei, ein
Buch zumThema aufzulegen.Dort
kommen 15 Zeitzeugen zu Wort
und berichten, wie das Leben in

den letzten Kriegstagen in Aachen
ausgesehenhat. ZudemwerdenPe-
ter Quadflieg und Dr. René Rohr-
kamp eine historische Aufarbei-
tung der Ereignisse imHerbst 1944
in Aachen beisteuern. Erste Infos
hierzu stehen bereits im Internet
unter www.freeaachen44.de be-
reit. Seit kurzem kann man sich
dort einen informativen Film über
die letzten Kriegstage in Aachen
anschauen.

US-Partnerstadt macht mit

Am 21. Oktober 1944 befreiten Al-
liierte Streitkräfte mit Aachen die
erste deutsche Großstadt von der
Nazi-Herrschaft. Damals übermit-

telte Oberst Wilck, der letzte
Kampfkommandant der Kaiser-
stadt, die Kapitulation. Der erste
Schritt Richtung Frieden, Freiheit
und Demokratie war getan. An all
dies möchte die Bürgerstiftung in
diesem Jahr erinnern.

Aachens US-amerikanische
Partnerstadt beteiligt sich eben-
falls am Projekt: „Wir haben be-
reits Zusagen von Schülern aus Ar-
lington, die darüber berichten
möchten, was für sie Frieden und
Freiheit bedeutet“, berichtet Ge-
upel. „Nun fehlen uns noch die
Aachener Schüler.“ Die Bürgerstif-
tung freut sich über jede Schule,
Klasse oder auch einzelne Schüler,
diemitmachenwollen.Welche Be-

deutungen hat das Thema „Frie-
den und Freiheit“ für Schülerin-

nen und Schüler heute? Darum
geht‘s – eineVerbindung zwischen
Vergangenheit und Gegenwart zu
schaffen. Tatkräftig unterstützt
wird das Lebensraum-Projekt zu 70
Jahren Frieden und Freiheit auch
von der Volkshochschule (siehe
Infobox). Ebenso dabei ist die
Stadt, der Geschichtsverein und
weitere Akteure, diemithelfen, die
Erinnerung an die Befreiung Aa-
chens und ihre Auswirkungen bis
in die heutige Zeit hochzuhalten.

Die Bürgerstiftung lädt am 21.
Oktober 2014 schließlich zu einer
Veranstaltung in den Ballsaal des
Alten Kurhauses ein. In drei Ge-
sprächsrunden kommen Zeitzeu-
gen, Politiker und jungeMenschen
zu Wort, um darüber zu diskutie-
ren, was für sie 70 Jahre Frieden
und Freiheit in Aachen bedeutet.

Mit dem breit aufgestellten Pro-
grammmöchtenGeupel und seine
Mitstreiter eine Vorreiterrolle ein-
nehmen: „Wir hoffen, dass dieser
Anstoß auch über die Grenzen Aa-
chens hinaus Nachahmungen fin-
det, denn der ZweiteWeltkrieg en-
dete in den meisten Städten
Deutschlands bekanntlich bis zu
siebenMonate später“, sagt er.

? Infos und kontakt imNetz:
www.buergerstiftung-aachen.de
www.wgdv.de

allierte soldaten sichern die adalbertstraße: aachen war im Herbst 1944 die erste deutscheGroßstadt, die von
der Nazi-Herrschaft befreit wurde. Die Bürgerstiftung erinnert an die damaligen ereignisse. Foto: archiv

70 Jahre Frieden und Freiheit in
aachen: schüler und klassen, die ei-
nen Beitrag zum Buchprojekt der
Bürgerstiftung Lebensraum leisten
möchten, sind herzlich eingeladen,
sich zu engagieren. einsendeschluss
ist der 1. Juni 2014. kontaktadressen
stehen auf der stiftungs-Homepage.

DieVolkshochschule Aachen un-
terstützt die Bürgerstiftung bei ih-
rem Programm. Über die „Wege des
Vergessens“ hinaus wird dieVHs

drei Projekte umsetzen: Im Herbst
sollen Rundfahrten durch aachen
und die Umgebung stattfinden, bei
denen die Geschehnisse 1944 darge-
stellt werden. ein Geschichtskoffer
zu diesem geschichtlichen ereignis
wird derzeit entwickelt, der an-
schließend von klassen ausgeliehen
werden kann. In einem so genannten
„Bar Camp“ können sich Jugendliche
imoktober mit demThema „kriegs-
ende in aachen –Was haben wir
heute damit zu tun“ beschäftigen.

Kooperationmit der Volkshochschule

„Wir wünschen uns,
dass sich möglichst
viele Menschen mit
dem Thema Frieden
und Freiheit
auseinandersetzen.“
hANS-JOAChIM gEUPEL,
BÜgERSTIFTUNg

Kurznotiert

andrej hunko spricht
zur Ukraine-krise
Aachen.Der Aachener Bundes-
tagsabgeordnete Andrej Hunko
lädt zumGespräch über die Uk-
raine-Krise am Sonntag, 6. Ap-
ril, mit anschließender Diskus-
sion ab 11 Uhr in das Linke Zen-
trum in der Augustastraße 69
ein. Hunko ist im Bundestag
Mitglied des Ausschusses für die
Angelegenheiten der EU.

„JazzBühne“ zu
Dave Brubeck
Aachen.Das Grenzlandtheater
lädt zur nächsten „JazzBühne“
ein am Sonntag, 6. April, 11
Uhr, ins Grenzlandtheater Aa-
chen in der Elisengalerie. Dieses
Mal präsentiert die Jazz-Combo
„swing.it“ umHeribert Leuch-
ter Musik zum Thema „Dave
Brubeck“. Durch den Jazz-Mor-
gen führt auf gewohnt informa-
tive und unterhaltsameWeise
Uwe Brandt.

konzert: Klezmer
meets Bach
Burtscheid. Sinnliche, wehmü-
tigeMelodien, feuriger Groove,
das ist Klezmer, und das ist auch
Bach. Von traurig bis himmel-
hoch jauchzend, von orientali-
schen Sphären bis zu bulgari-
schen Rhythmen, von tiefer Lei-
denschaft bis zumeditativer
Einfachheit: Das Konzert des
Aachener Quartetts Klemzer fin-
det am Sonntag, 6.April, 16.30
Uhr, in St.Michael Burtscheid,
Michaelsbergstraße, statt. Der
Eintritt ist frei.

Brand: Fastenessen
in st. Donatus
Brand.Die Pfarre St. Donatus-
lädt am Sonntag, 6. April, zum
Fastenessen ins Pfarrzentrum,
Ringstraße 118, ein. Ab 11 Uhr
informiert Michael Hippler über
Misereor, anschließend findet
ab 12 Uhr das Essen statt.

gospeloratorium „Prince of Peace“ über Jesus in st. katharina Forst

Premieremit drei Chören
Von Julia GröbbelS

Aachen.Wemsich dieGelegenheit
bot, dem symphonischen Gospel-
oratorium „Prince of Peace“ in St.
Katharina in Forst beizuwohnen,
der erlebte einmusikalischesHigh-
light, das es so in Aachen undUm-
gebung noch nicht gegeben hat.
Insgesamt drei Chöre – Kirchen-
chor, Taborchor und Jugendchor –
sorgten gemeinsammit demSinfo-
nieorchester „Sinfonietta Euregio“
unter der Leitung von Jeremy Hu-
lin für ein Konzerterlebnis, das sei-
nesgleichen sucht. Nicht zuletzt
die Verbindung unterschiedlicher
musikalischer Stile wie Pop, Jazz,
Gospel und klassischeKirchenmu-
sik machte den besonderen Reiz
des Oratoriums aus.

Große Chorsätze mit zwei Chö-
ren wechselten mit Solo-Partien
und rhythmisch eingeworfenen

Turba-Chören, die durch die Akus-
tik in der Kirche eine – sowohl
klanglich als auch emotional –
überwältigende Wirkung erziel-
ten.Die SolistenGesaMertens (So-
pran), Heribert Leuchter (Saxo-
phon), Matthias Haus (Vibra-
phon), Peter Schulz (Klavier) und
Hans-Günter Eisele (Schlagzeug)
boten den musikalischen Fein-
schmeckern mit virtuoser Beherr-
schung ihrer jeweiligen Instru-
mente und Stimmen eine ganz be-
sondere Delikatesse.

So wurde man in 90 Konzertmi-
nutenmitgenommenauf einemu-
sikalische Reise durch vier wich-
tige Stationen im Leben von Jesus
von Nazareth. Angefangen vom
Advent überWeihnachtenunddie
Kreuzigung bis hin zur Auferste-
hung.

Aber auch die harte Arbeit und
zahlreichen Proben, die nötig wa-

ren um ein solch in vielerlei Hin-
sicht anspruchsvolles Projekt zu
ermöglichen, sollen nicht uner-
wähnt bleiben. Besonders bemer-
kenswert ist der große Einsatz von
Chorleiter Frank Sibum, der neben
den täglichen Anforderungen, ei-
nem umfangreichen Programm
mit dem Kinderchor und dessen
Musicalaufführungen, über einen
Zeitraum von mehreren Monaten
das Gospeloratorium mit den drei
beteiligten Chören parallel einstu-
diert und diese am Ende zusam-
mengeführt hat. Davon, dass sich
sein Einsatz mehr als gelohnt hat,
zeugten eine komplett gefüllte Kir-
che sowie die Ovationen am Ende
des Konzertes.

Eine weitere Aufführung wird
am6. April um18Uhr in St. Thekla
in Merkstein in der Theklastraße
stattfinden. Der Kostenbeitrag be-
trägt 10 Euro.

Der Bau eines lebenswichtigen Brun-
nens in Burkina Faso ist ein gutes
stück reeller geworden – dank eines
bemerkenswerten engagements der
schülerschaft am Rhein-Maas-Gym-

nasium. an der schule wurden
Pfandflaschen gesammelt und in ei-
nem von der Firma Tomra gespon-
serten automaten gepresst. Zusam-
mengekommen sind 4000 euro, die

jetzt in der schule an Vertreter von
Misereor übergeben wurden. Jetzt
läuft die sammelaktion für ein neues
Projekt in Brasilien weiter.

Foto: kurt Bauer

Leere Flaschen sorgen für frisches Wasser in Burkina Faso
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